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N 500 S., we „Geld“ und vom „Boden“ andelt ird von Allen
von Jenen, wel nicht allen Anſichtenals Emn Meiſterwerk bewundert,

intereſſanten aten, welche wir der Revue Clopédique entnehmen, über die
des Verfaſſers beipflichten Beendigen wir die Jahresüberſicht mit eiulgen

Einnahmen der franzöſiſchen Schriftſteller VORBUE. Richebourg ſoll IMN

jede
zwan 8 ahren *  500 —000 Frs ſich erworben aben de Montépin ſoll für

mnte Frs erhalten. Le Petit Journal bezahlt nicht ſelten für das Re t,
Emnmen bman der „Gefeierten“ abdrucken 3u dürfen —000 Frs Alphonſe Baudet  SII/
geſteht iIM Journal de Goneourt (1889) ährlich 120000 Frs durch ſeine Romane
U verdienen. Zola ſoll jährlich über 200—000 Frs einnehmen Etwas
ſatyriſch wird ſodann bemerkt, daſs emn großer ei dieſer Summen Aus⸗
an beſtritten werde indem dief größtentheils) Schundware IM Ausland Emen
fabelhaften fin

Salzburg Em Profeſſor Johann Näf

Erlä und Beſtimmungen der römiſchen
Congregationen.

Zuſammengeſtellt von Bruno Albers M Beuron
(Einſammeln von moſen Ur Nonnen.) Durch Decret der
EI & RR 27 Mart 1896 wurde bezüglich des Sammelns

von moſen Urch Nonnen folgendes eſtimm Die Schweſtern en
dre Almoſen IM Geiſte des Glaubens nicht für ſich, ondern für Chriſtus
ſammeln, der geſagt „Was ihr dem geringſten Brüder gethan, das
habt ihr ͤMii gethan 44 Di  en Schweſtern(mit einfachen Gelübden) iſt ohne
Erlaubnis ihres reſp Ordinarius Nie geſtattet, Iun Emner Diöceſe Almoſen zu
ſammeln Für das Einſammeln der moſen un remden Diöceſe iſt
außerdem noch die Erlaubni des Ordinarius dieſer Diöceſe erforderli

Den Döberinnen I—3.  2 nicht verboten, für ihr Haus oder fUr andere fromme
Zwecke moſen anzunehmen oder auch riefli von ehrbaren und guten Leuten
3u erbitten, wofern ihnen das etztere nicht aus guten Gründen von ihrem
legitimen Oberen verboten ird Der Ordinarius der Diöceſe, welcher
die Schweſtern Ilmoſen ſammeln wollen, ird die Erlaubnis hiezu nur
dann geben, wenn 2 ihm ekannt iſt daſs ES ſich wirklich zur Linderung
Eelner Nothlage oder Eln gute Werk handelt und da Ein
ſammeln der Almoſen nich Art andere vom Ordinarius aufgeſtellte
Perſonen geſchehen kann Iſt ES möglich durch das Einſammeln von Al⸗
moſen an dem Orte ſelbſt wo die Schweſtern wohnen, oder innerhalb
der Diöceſe, der Nothlage abzuhelfen, ſo ſoll die Erlaubnis außer⸗
halb der iöceſe 3u ſammeln, nicht ertheilt werden Die diesfallſige
Erlaubnis ſoll gratis und SCriPtis rthei werden; dieſelben
können die reſp Ordinarien Geſetze und Bedingungen einfügen, welche
ſie nach Zeit Ort Perſonen oder anderen Umſtänden auferlegen zu müſſen
lauben Die Erlaubnis des Ordinarius enthalte Eelne Empfehlung an die
Pfarrer oder andere vertrauenswerte Perſonen der Elgenen Diöceſe oder

Bitte den Biſchof der anderen, welcher die Almoſen geſammelt
werden en — rſtere enthält Eelne Anweiſung an die farrer oder
andere gute Perſonen, den Schweſtern mi und That beizuſtehen, auf
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deren Thun acht zu aben und falls Unregelmäßigkeiten vorkommen, dieſes
ihm glei anzuzeigen. Die andere erſucht den remden Biſchof den Schweſtern
die Erlaubnis 3 Sammeln der Almoſen In ſeiner Diöceſe nicht zu ver
agen, dieſelben zu beſchützen und zu Unterſtützen und ſie gleichzeitig als
ſeine Untergebenen anzuſehen. Der Ordinarius gib Schweſtern Qus
einer fremden löceſe nich die Erlaubnis zum Sammeln der Almoſen In
ſeiner, wofern leſe nicht die Erlaubnis des eigenen Ordinarius vorlegen.
te das letztere,‚ o eS ihm ennoch frei, die Erlaubnis zu 9E
währen oder nicht. Kommen Unregelmäßigkeiten Heim Sammeln vor, ˙
ſoll ETL die Schweſtern ſofort un ihr Kloſter zurückkehren heißen, fall.
ſie dazu wingen. Die Oberinnen en zum Einſammeln der Almoſen
die Schweſtern ur zu 1e zweien enden ieſe Schweſtern en chon älter
und erfahren ſein, dürfen innerhalb der Diöceſe nicht länger als einen Monat,
außerhalb derſelben nicht länger als zwei Monate Kloſter fortbleiben,
und müſſen oviel eld bei ſich aben, daſs ſie In einem Nothfalle ſo
gleich un ihr Kloſter zurückkehren können. Die ausgeſandten Schweſtern
en in ihrem Auftreten beſcheiden ſein und alles meiden, was Anlaſs

age, bſen Gereden oder ö Aergernis geben könnte. Sie ſollen
die ir

auſfer meiden und ſich nie länger tn einem Quſfe aufhalten,
als zum Einſammeln des moſen erforderli iſt Ohne dringende oth  2
wendigkeit en ſie ſich nicht voneinander rennen; für ihre Reiſen WO

möglich die iſenbahn benutzen und CS ſo einrichten, daſs ſie weder bei
reiſen müſſen, noch zur Nachtzeit In einem Orte ankommen. Ihre

bevorſtehende nrun en ſie jenen anzeigen, für welche ſie Briefe ihres
1

oſe haben, nach ihrer Ankunft ich ſogleich dorthin begeben und bitten,
daſs ſie entweder un inem frommen auſe oder bei einer ſonſtigen ehr  3
garen Perſon untergebracht werden Ihr orgen⸗ und Abendgebet en
ſie nicht unterlaſſen, jeden Morgen In einer nahe gelegenen Kirche der
heiligen Meſſe beiwohnen und alle acht Tage die heiligen Sacramente
pfangen. Iſt die ihnen für das Sammeln gewährte Yi abgelaufen, 0
müſſen ſie auf dem kürzeſten Wege In ihr Kloſter zurückkehren und über⸗
haupt ſich nach den Anordnungen ihrer Oberin richten.

(Zum Decrete „Auctis admodum.“) Auf eine Anfrage ——
iſchofes von Abula entſchied die & Nov. 1895
1) Die Worte „Episcopum benevolum receptorem invenerint t
de patrimonio ECCelesiastico 815¹ providerint“ ſind collectiv zu aſſen,
ſo daſs ein Religioſe, welcher das Kloſter verläſst, elde Bedingungen
erfüllen muſs, unt von der incurrierten Suspenſion ab EXereitio 0rdinis
frei zu werden. Die Worte un Nr des Decretes Auetis admodum
CU. suspensi maneant ab EXereitio Susceptorum 0rdinum
ſind ſo aufzufaſſen, daſs, der ausgetretene Religioſe einen Biſchof
gefunden und ern patrimonium Ecclesiasticum ſich erworben hat, die
Suspenſion gleichzeitig wegfällt. Unter dem gleichen Datum ermächtigte
dieſelbe Congregation den obgenannten Biſchof, ſolchen ausgetretenen Reli
gioſen, wenn anders nichts im ege ſtände, 5Ad tempus 81¹ CUe-
Visum“ und ſolange ſie un ſeiner Diöceſe blieben, die Erlaubnis zUur Au

2*
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übung ihres ＋dO zu gewähren, IMmmer jedo mi der Verpflichtung, ich
Enen Biſchof zu Uchen und Eln patrimonlum ecclesiastieum ſich zu
verſchaffen (Sacra Congregatio facultatem, tribuit quatenus
nihil ahnd 816¹ Obstet permittendi praefatis alumnis SaCrOS OT—
dines XercCe 40 tempus 81b1 benevisum, donee maneant
SU. dioecesi, PraevIa obligatione 8151 inveniendi PISCOPU
benevolum receptorem Et cConstituendi Sibi Patrimonium
N formam deéereti „Auctis admodum aut rescriptorum Sacrae
Congregationis, 81 quae Obtinuerit

Zur Clauſel „Dummodo 0 omittatur Missa IV
tualis vel parochialis Offieio diei respondens ubi cele-—
hrandi adsit Obligatio“. Vorſtehende auſel ügte die Rit
Congr jenen Decreten an, Urch E. bei äußeren Feſtlichkeit die
heilige keſ

ſe Feſtlichkei entſprechen 3u eſen geſtattet wird Eine
Obligation, die Conventmeſſe (missa cConventualis zu eſen, beſteht für

Kirchen, welcher der ganze Chor ſtattfindet (ef. Deer
Jul 1888 ad II) Enne Obligation, die Pfarrmeſſe dem Ictum

des Tages entſprechend 3u leſen, eſteh dann, ieſelbe mit der 545*
plicatio Pro populo“ verbunden iſt

(Gleichförmigkeit der heiligen mit dem Kalendarium
der Kirche.) mM Februar 1896 n  le die Rit Congr., daſs
auch die aſten

— und Q Prediger E während dieſer Zeiten äglich
uIu fremden Kirche celebrieren, bwohl ſie das Privilegium erlangt
hätten, wenn die Farbe übereinſtimme, die heilige Meſſe dem Officium
entſprechen V  ù leſen, jetzt au nach dem alendarium der remden Kirche
ich richten hätten Dieſelbe Congregation N  le V Maji 1896
daſs MN der Haupt⸗Kapelle der Biſchöfe, Seminarien, Collegien, Hoſpitäler
und Gefangenhäuſer, welche „Ad INStal Oratorii publici“* ſind die
heilige Meſſe ebenfal ſtets dem Kalendarium dieſer Kapelle entſprechend
geleſen werden müſſe

des Verſtorbenen auf dem atafalk.) — Rit Congr.
verbot durck Decret —0 —0 65  2 April 1896 da Ild des Verſtorbenen
auf dem Katafalk anzubringen, während für ihn die Exequien gehalten
werden Auf elne Anfrage, ob eS ſchicklich ſei, „Todtenkränze“ an den
Wänden der HKirche oder ernes öffentlichen Dratoriums aufzuhängen,
damit leſelben dort bleiben ſollten“, antwortete dieſelbe Congregation
—0 ——0 2 2  22 Maji 1896 „Negative“.

(Votivofficien.) Auf Anfrage de Erzbiſchofes von Amalfi ent
Hie die Rit Congr. Maji 1896 15 Votivofficien, E
einmal IM Monate genommen werden können, en nicht währen den
nicht privilegierten Octaven ebetet werden Um Gewährung ernes die
bezüglichen nachzuſuchen, tſt nich rathſam N  0 des 9e·
ſtatteten „Offieium Ad libitum“ darf das einmal für den MNonat 9E
ſtattete Votivofficium werden, da ausgefallene Otfeium 20
übitum ann aber nicht transferiert werden Und anl 22— Mai 1896
entſchied dieſelbe Congregation: Die Veſpern der Votivofficien, welch
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miteinander concurrieren, ſind Unter ſich nach den beſonderen Rubriken zutheilen, das Decret Aug 1894 (El. Cta Sedi  8 vel
188) iſt hier nicht maßgebend. Da Privilegium, welches die General—
rubriken des Brevieres den Octaven der de Herrn und der Mutter
Gottes zuerkennen, daſs nämlich jene 1u COnGUTSU nur den eſten duplII et  5 teſe nur den Feſten dupl maj. weichen, bezieht ſich nur auf die
Octavtage der Primaria. Die Octavtage des Festa primariader heiligen Erzengel, des hl ban Baptiſt, des 0ſe und der heiligenApoſtel ſind 1Iu COnGEUTSU den anderen Feſten dupl. min vorzuziehen.(Zahlen von Beiträgen an eine Secte.) Die
Inquis. entſchied ganuar 1896 m allgemeinen iſt nicherlaubt, den amen In der Liſte der Secte 3u laſſen und die beſtimmtenGeldbeiträge weiter zu bezahlen. Es kann dieſes nachgeſehen werden:

Wenn die Eintragung de Namens un gutem Glauben vor der Kenntnis—
nahme der Verurtheilung erſelben geſchehen. 2 Wenn kein Aergernis ge⸗geben wird, oder dieſes durch die Erklärung gehoben wird, daſs die Zahlunggeſchehe, um nicht das Recht auf etwaige Emolumente oder ſonſtige Ver⸗
günſtigung zu verlieren und der Betreffende ſich von jeglicher Zuſammenkunftauch nur materieller) fernhält. Wenn durch die Unterlaſſung der Zahlungihm und ſeiner Familie ein chwerer Schaden erwächst. Wenn für ihnund die Familienangehörigen nich die Gefahr der Verführung beſtehen bleibt,zumal mit ＋

ich auf etwaige Krankheits— oder Todesfälle und auchkeine Gefahr eintritt, das Leichenbegängnis mit Ceremonien zu begehen,E den Ceremonien der katholiſchen Kirche entgegengeſetzt ſindFeſt des hl Thomas von Canterbury). Durch Decret der

Rit Congr. br 1896 wurde das Feſt de hl Thomas
von Canterbury als festum dupl. min. von der Kirche zu feiern
vorgeſchrieben

(Intonation von Gloria, redo ꝛc.) Auf eine diesbezügliche An⸗
rage en  le. die Rit Congr Mart 1896, daſs „Gloria,Creédo, Orationen, Praefationen, Pater noOster ſo geſungen, reſpectiveintoniert werden müſſen, Die ſich die betreffenden Intonationen und GeſängeIMR iſſale vorfinden, eine anderweitige Gewohnheit ſei gemäß dem Decrete

21 April 1873 nich mehr zuläſſig.(Trauung von Proteſtanten vor dem katholiſchen Prieſter.)Der Präfect der Propaganda theilt un einem Briefe an den rzbiſchof von
New-Orleans dem letzteren mit, daſs ern katholiſcher Prieſter als ivil⸗
miniſter bei einer proteſtantiſchen Trauung fungieren Urſe „Utrum .
Ceat Sacerdoti Catholieo tamquam ministrum Eivilem 86 habere
11 celebratione matrimoniorum protestantium. Amplitudini Tuae
significo 1d 1Ieitum 68 hoe enim CASU Sacerdos tamquamtestis auctorizabilis“.

Die „Ephemerides liturgicae“ bringen folgende „Praenotandacalendariis OCOruUm praemittenda“:
Missam privatam votivam aut de requie impediuntFesta duplicia. Dominiceae. Vigiliae Nativitatis N. „
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Epiphaniae Et Pentecostes Dies Infra eorundem festorum
OCtaVas atque Etlam Pascehae Et Corporis Ohristi Feria
OCinerum Integra hebdomada 200 In Ecoclesiis Paro-
Chialibus Ubi und tantum abetur Etliam dies Rogationum
81 habeatür Processio Missam privatam votivam de

dies II Novembris Missa VOTIVA Solemnis 11181 Sit Pro
SravI, Ur! Privata habenda ESt 8 MͤIiSSa de TEꝗle, etS!
Solemnis 11181 20 las pertineat de quibus dicemus, 1tem
Privata habenda ESt Hadem Missa CoOom Omn Fidel De-
funet diei EtlAM potest Hucharistia PTO OratiOone horarum
N praecepto solemniter EXPDPOSIta Sed CoOolore Violaceo

Missam VOotivam solemnem Dro TSE impediunt
Duplicia Class Dominieae I Class Feria OCinerum
Vigiliae Nativitatis N Et Pentecostes Integra heb-

domada Missa VOIVàA potest diei Aut Cantar!
de —9u festum recolitur

III Missam sSolemnem de Titulari vCI de alio 6810
Cursu pOopuli celebrando, 81 0ccurrant ot transferri

debeant impediunt Dominiea Adventus et Quadragesimae
Et Dominiea Palmarum Feria OCinerum Integra heb-
domada Dominieae Resurrectionis Et Pentecostes —
duobus sequentibus diebus Festa Nativitatis, Epiphaniae,
ASCEensionis Et Corporis Domini

IV Missam votivam Dro impediunt IoOn tamen
de die CuNnl commemoratione pTO Spons!IsS et benedietione:

Duplicia 6 1 Class Dominieae aliaque festa de DT.  —
Ceto Integra OCtavꝗ Epiphaniae Pentecostes HECLOI hujus
Vigilia Dies OCtava Corporis Ohristi Dies Jul duplicia
II Classis respuunt In 60Clesiis parochialibus Ubi ungd tan-
tum abetur Dies Etlam EEe  11 8U  I  81, nEGNOI dies
Rogationum, habeatur Process!I0 et dies Novembris 81 d1
CatUr Defunctorum. Commemoratio PTO SPOS1S d41½
Cend 2 POST Alias TUbrie2 Et II Sub Sadem
6onelusione 6u Oratione.

Missam CUNINI cantu aut solemnem de Tequle Drae-
sente Cadavere impediunt Omnia festa Solemniora UIIVCT“V
Salis ecclesiae, III Dominica Paschae Et Pentecoste Nativitas
Epiphania, Ascensio Et Corporis Ohristi Imm Conceptio, Annun-
114t10 Et Assumptio Deiparae Nativitas Baptistae Joseph
8 Apostol Petrus et Paulus et festum Omnium Sanctorum

Dies solemnitatis festi indulte translati, mOdO elebretur
Opulo Ultimum triduum Majoris hebdomadae Festa

Solemmniora OCalia hoe ESt Patronus 0C1 Praecipuus, Dediceatio
Et Titulus Ececlesiae 105pT1AE Tempus Solemnis EXPpositionis
Hucharistiae Pro ECClesiis parochialibus unam tantum aben-
us I[SsSam Dies testi, SUupressis II0O  — EXCeptis, quibus
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parochus debet applicare PrO populo, feria Oinerum Etvigilia Pentecostes, 81 eri debeat benedietio fontis, atque Etiam
dies Marei 6t Rogationum, 81 Hat processio. Cadaver CENn-
SetUuUr PraeSens, Cujus Praesentiae Efectum EeXCUUSA

gravis, dummodo IIOI Ultra biduum a b Obitu
811 umulatum. Secus, miss 2 ERXequialis praefatisdiebus impedita, Cantar! potest 61 debet PrIma gie
liber a2 die Dominieo Vvel festo, Vel dupl. Et II. Elass.

Missam solemnem aut cantatam diehus III VII
XX  — t anniversaria ah Obitu vol depositione impediunt.Duplicia et IIL Class. Dominieae festa de Ppraecepto.Vigilia Nativitatis Et Pentecostes. Dies infra Oetavas
ejusdem Nativitatis, Epiphaniae, Paschae, Pentecostes Et CorporisChristi. Feria Oinerum. Pota hebdomada major. Pem-
PUs Solemnis eXPOsitionis Eucharistiae. PrO eCClesiis Paro-Chialibus unam tantum habentibus missam: Omnes Etliam dies
festi suppressi, quibus parochus debet Applicare PrO populo;
atque Rogationum, 81 Hat processio. Missa Ut impeditavel anticipari vel transferri potest AC debet 11 primam diem
supérioribus impedimentis liberam. Inter anniversaria fundata
et Privata 1I0OII datur distinetio 1I CasSUU.

VILL Missa 11 aliena ecclesia allt Oratorio publico
SSeMper debet (COnvenire CU Offieio ejusdem eccelesiae Vel Ora⸗
10rI publici nisi de semiduplici Aaut simplici 11 118 Hat —9u In
CASU Sacerdos elebrare potest jJuxta Offiéeium Vel 6GGElesiae Vel
proprium, Vel de feria Vel de requie Etée. prouti E1 Ubuerit.
Missa Aautem Vel ECClesiae Vel proprio 0ffiCio 60nfOrmis erlt
festiva 0  — VOtiva. In privatis ErO Oratoriis Missa SSmper COHN-
Vveniet CUILI Offléio Oelebrantis.

III Missam IN Oratoriis privatis Der impediunt:Nativitas N. Epiphania Triduum Ultimum majoris hebdo
madae, Resurrectio et Ascensi0 A Penteceostes. Annun-
tiatio, Assumptio Et Conceptio immaé. Dei parae. Joseph,festum 88 Petri et Paulh 2  ue Omnium Sanétorum. Patronus
106 praecipuus, 81 Amen de Praecepto Servantur. Diétum ESt
PST 8 Ut unicuique innoteséat 11 singulis loeis Unahnqualmm-
gue debere relativo indulto 6O0nformare.

Ueueſte Bewilligungen oder Entſcheidungen in l  en
der Abläſſe

bn Fran  2  . Beringer . Conſultor der heiligen Congregation der AbläſſeVN

Für die Segnung der ſogenannten „wunderthätigenMedaille“ wurde ereits Iim letzten Heft dieſer Uarta  rift(S 699) die nur für die Prieſter der Miſſion (Lazariſten) von der


